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v. links:  Heinz Roth, Josef Schreier, Walter Kommer, Franz Kiss, Ludwig Gastl, 
 Walter Weichenberger, Konrad Linzmeier, Johann Wittmann,  
 Michael Klostermeir, Hermann Schalk, Michael Reißner,  
 Christian Hörmann, 2. Vorsitzender Edwin Vogl,  
 1. Vorsitzender Otmar Krumpholz 
 
In jedem Verein ist es von besonderer Wichtigkeit, dass immer wieder Mitglieder 
bereit sind, sich in verantwortungsvollen Positionen zu engagieren. Denn nur dann, 
nämlich mit einer funktionierenden und tatkräftigen Vorstandschaft, können die 
Geschicke eines Vereins in die richtige Richtung gelenkt werden. 
In diesem Sinne nehmen auch die derzeitigen Mitglieder der Vorstandschaft, die seit 
November 2011 im Amt sind, ihre Aufgaben ernst und widmen einen Großteil ihrer 
Freizeit der Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Pflichten.  
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle den jetzigen, sowie allen ehemaligen 
Mitgliedern der Vorstandschaft, die den Verein in den letzten 140 Jahren geleitet 
und ihm zu der heutigen Größe mit 270 Mitgliedern verholfen haben. 



1. Vorstände 

Vorstände des KSV Thierhaupten e.V. 
Im Jahr 1874 hatte der Kameraden- und Soldatenverein mit  
Clemens Zewinger seinen ersten Vereinsvorstand.  
Für die folgenden Jahre bis 1933 sind leider keine  genauen  
Jahreszahlen mehr nachvollziehbar.   
 
     
 
    Clemens Zewinger 
 

Clemens Zewinger 1874 - ? 

Josef Zewinger um 1924 - 1933 

Josef Meir  1933 ς 1953 

Anton Egenberger 1953 ς 1981 

Johann Wittmann 1982 ς 2001 

Walter Träger 2001 ς 2004       Josef Zewinger 

Otmar Krumpholz seit 2004   

  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anton Egenberger      Johann Wittmann        Walter Träger             Otmar Krumpholz 
 
 
Aufgrund seiner besonderen Verdienste um den Verein wurde Johann Wittmann im 
Jahr 2001 zum Ehrenvorstand ernannt.  



Ehrenmitglieder 

Die Ehrenmitglieder des Kameraden- und Soldatenvereins Thierhaupten e.V. haben 
in ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit über Jahrzehnte hinweg in außergewöhnlicher 
Weise zum Wohl und zum Weiterbestehen des Vereins beigetragen. Für diesen 
vorbildlichen und unermüdlichen Einsatz gilt ihnen allen ein besonderer Dank.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Ehrenmitglieder von links: 
Josef Schreier, Franz Palat, Franz Merwald, Ehrenvorstand Josef Schimpp, 
Ehrenvorstand Johann Wittmann, Xaver Zewinger, Eugen Groß 
 
Kamerad Josef Schimpp wurde 1998 nach vielen Jahren als Schriftführer und 
weiteren Jahren als  2.Vorsitzender zum Ehrenvorstand ernannt. 
 
Kamerad Johann Wittmann wurde nach fast 20 Jahren 1.Vorsitzender im Jahr 2001 
zum Ehrenvorstand ernannt. Er engagiert sich federführend mit seiner Frau Centa 
ǎŜƛǘ нллр ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜƴ αIƻŀƎŀǊǘƴά  ƧŜŘŜƴ aƻƴŀǘ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ ±ŜǊŜƛƴǎƘŜƛƳΦ   
 

 

 



Unsere Festdamen 
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Chronik KSV 

Chronik des 
Kameraden- und Soldatenverein Thierhaupten e.V.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5ŀǎ ŅƭǘŜǎǘŜ ŜǊƘŀƭǘŜƴŜ 5ƻƪǳƳŜƴǘ ǳƴǎŜǊŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎΦ 5ŀǎ αDǊǳƴŘōǳŎƘά ŀǳǎ ŘŜƳ WŀƘǊ 
1889 mit dem Gründungsdatum 19.März 1874 ς dem Josefs-Tag, der damals noch 
ein Feiertag war.   
 
 
Unser Vereinsnamen im Wandel der Zeit: 
 

Veteranen und Krieger- Verein Thierhaupten ab 1874 

Krieger- und Soldatenverein Thierhaupten ab 1964 

Kameraden- und Soldatenverein Thierhaupten e.V. seit  1979 

 



Chronik KSV 

Die Geschichte des α±ŜǘŜǊŀƴŜƴ- und YǊƛŜƎŜǊǾŜǊŜƛƴǎάΣ gegründet am 19. März 1874, 
des wiedergegründeten Krieger- und Soldatenvereins von 1953 und des heutigen 
Kameraden- und Soldatenvereins ist als Vereinsgeschehen mit Höhen und Tiefen 
festgehalten. 
 In Thierhaupten wuchs im Jahr 1872 der Gedanke, ebenfalls einen Veteranen- und 
Soldatenverein ins Leben zu rufen. 29 ehemalige Teilnehmer der Kriege von 1866 
und 1870/71 und gediente Soldaten aus Thierhaupten, Ötz, Weiden und Todtenweis 
hoben den Verein am 19. März 1874 aus der Taufe und erklärten ihren Beitritt. 
Vereinsstatuten wurden aufgestellt. Darin hieß es: αSein Ziel ist die Treue zur Heimat 
und zum Vaterland, die Pflege der Kameradschaft, der Austausch von Erlebnissen der 
Militärzeit und der Kriegszeit. Daneben sollte sich der Verein auch für die Belange der 
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen einsetzen. Es ist seine Aufgabe, für ein 
würdiges und feierliches Begräbnis der verstorbenen Vereinskameraden zu ǎƻǊƎŜƴά. 
Als Vereinslokal wurde das Gasthaus Oßwald bestimmt, das 117 Jahre lang 
Vereinsherberge und Ort der Versammlungen blieb. Zum ersten Vorstand wurde 
Klemens Zewinger gewählt. Aus Spenden der Bevölkerung und der Vereinsmitglieder 
wurde eine Vereinsfahne angeschafft. Der erste  
Fähnrich war der Veteran Alois  Huber.  Als  
Patenverein stellte sich der benachbarte Veteranen 
und Soldatenverein Meitingen zur Verfügung.  
In den folgenden Jahren entfaltete der Verein eine  
rege Tätigkeit und beteiligte sich an Festen und  
Veranstaltungen bei den benachbarten  
Veteranenvereinen. So wurde der Veteranenverein  
Thierhaupten der Patenverein vom Veteranen- und  
Soldatenverein Meitingen. In dieser Zeit wurde  
Thierhaupten auch Pate  beim Veteranenverein  
Westendorf.  

Unsere Gründungsfahne von 1874  
Die Mitgliederzahl wuchs ständig. Es traten Kriegsveteranen aus den Orten 
Unterbaar, Neukirchen, Heimpersdorf, Hölzlarn, Bach, Edenhausen und Todtenweis 
dem Verein bei. 1904 feierte der Verein sein 30jähriges Gründungsfest. Viele 
Nachbarvereine, der Patenverein Meitingen und die örtlichen Vereine trugen zum 
Gelingen dieses Jubelfestes bei. Zum 35jährigen Gründungsfest 1909 stifteten 
Vereinsgönner, wie Jakob Praßler, eine zweite  Vereinsfahne, die heutige 
Vereinsfahne unserer Reservisten-Kameradschaft. 
 

Eine schwere Zeit: Der Erste Weltkrieg 
Der Erste Weltkrieg lähmte die bisher große Aktivität des Vereins. Als dann die 
ersten  Gefallenenmeldungen eintrafen, stiftete der Raiffeisenverein Thierhaupten 
eine Salutkanone, um bei den Trauerfeierlichkeiten Ehrensalut geben zu können. 
Fünfzigmal kündigte die Salutkanone den Tod von tapferen Soldaten der Gemeinde 




